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Denn da ſieglei alls wolten geben ,

ort Kont ers nicht nehm ' n , ko nt nicht mehr leben

Speiß und Artzney hat ihre Zeit ,
Wer die verſaͤumt , ſelten gdedert

Se eht , ſprach Graukopff , mein ' lieben Herr

So gehts , went die Leut ſich beſchwerere

Der Obrigkeit zun 13
Zu reichen ihr huͤlffliche Haͤnd

Vie denn
in dem gemeinen Haufen

ar , Freyer Leut offt pflegt vorzul lauffen .

—
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Sprach Grarukopff Aber zu der

Sei,Wenn die Sachen lauffen
Und man ein ' n Krieg auch ſol

So gehts erſt , daß man ſich mag ſchaͤmen
Denn , wenn die unerfahrt

In Fried ſitzen geraume Zeit ,
So thun ſie, wie der

Eſel th

D 1 18Da er zu viel des F AkFt
Hhall ,

Und wolte tantzen auf de yß ,
Und brach n mit der Unweiß

Undwie die l le

Das Feur

Laſſen ſich auch !

Biß ſie die H aran verbre

Esrklcht dem unerfahrnen Mann
Der Kri eg ſo ſuͤß, als Honig an ;

Er meynet / Krieg ſey eine Sach ,
Die alle Knecht zu Herren mackDile le Rhe 19J. ren ma

SYAI uhyyn H Fr MWaG IN KyfDBarinn man mwasman I

Bis er das Widerſpiel erfaͤ

Und koͤmmt ein Anfaͤnger de
her ,Sie folgen ihm ohn ' allBeſchwer ,

Und machen ein ſo groß Lerm ar

Als
5 gantze Welt verg

Wiſſen doch
ſe 0

Obs der Muͤ r nicht ,

Ob auch gefaͤhrlie ſeyndle Sach.
en ,

Ob mans ohn Krieg koͤnt richtig machen
Wie denn gebuͤhrt ein ' m weiſen Mann ,

Daß er verſucht alls , wa 8 er kean

5denn
er mit der Fauſt drein ſe

nd dall G efahr aufs aͤuſſerſt w
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Unter den Mannthieren ſindeCauen,
Die ſich auch 8 Keob

28

0 leEith⸗
Wt Wind, 1und Regel begoß,

Wie die Sonn a deem einen Ort

Fruͤh Morgens gieng herau ort ,

Am Abend fiel wieder herunte

D illig gedaucht ein Wund er ,

Meynten auch recht nach ihrer Weiß ,
C nchts , denn ein Tage⸗Reiſ ,

jſie kaͤmen an das End ,

ſich Himmel undErden wendt ,

iüäme hinter den Wald

5onne ſi ch 5 erloͤlöhr ſo bald

Nach ihrer einem
T

Sie wolt en

2 2

Wie ſie aber gie

Noch vor en Auffgang anſiengen ,

Und in dem Wald
am Abend ſpaͤt

Kamen zu einer raumen Staͤtt ,

Wurde en— gew hre in d em 3—

0 erſtellt ,

—. —N
Back

Vom Ber⸗
ge der Ri⸗
ſen aushe⸗
cken wol⸗
te .

Die unbe⸗
wanderte
Bauren
meynen
der Berg
ſev
ſchwanger
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Daß auchd ie Sonn an einer

Sich verkroch , als hinter der Deck ,
Desgleichen ſie vor nie geſehen ,

blieben aus Se chrecken beſtehen,
und lieffen zu letzt hitin zu Hauß,Machten ein Land⸗Ge ſchr eh dare Jus ,

1e

2
2 aßdder Erd boden ſch wanger waͤr;

Da griff die gantz Gemeiin zur Wehr ,
Und wer ein Miſtgabel kot nt tragen ,

Oder mit einem Flegel ſchlae gen ,
Der kahm mit einem Feldgeſchrey

Durch den Wald gezogen herbey
Die Weiber aber , und die Kind ,

Und ander wehrloß Hau ßgeſind ,
Hielten daheim Gebet und Klage gen ,

Als wolten ſie fuͤr Leid verzagen :
Denn ſolt man der Erden ni wehren,

Ell

Und ſie ohn Hinderniß

W. e denn geſchehn fuͤr alkeen Jahren ,
Als ſte ehmaUs beri chhtet waren ,

Wuͤrd ohn 3Zweiff en ins Land
Ein ut füberwindlich igant ,

Der mit demKopff die Walcken reich ,
Der 4880 Macht aus Furcht entweich ,

Der alles Vieh und Menſchen fraͤß,
Und ihr Land

ga, alleein
beſaß,Wie die Hunnen e groſſe Leut ,

Gethan haͤken vor die
15 30 t ,

Welcher Tochter 2Baur , Pferd und Wag
Haͤtte im Schur I5ti uch ——

getr —
Ihrer Mutter fuͤr Wuͤium gezeigt ,Damit ſie ſpielen wolt zi11 Fr reud .
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Dem muͤſt man bey der Zeit vorkommen ,

Eh denn es
uͤber

ha
ind genommen1 74
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Alſo belagert ' n ſie den Berg ,

Und warten auff das Wunderwerck

Es ward aber der kluͤgſ

Ohn g6 feh 1 ſonderlich gewahr ,
aß der Berg hat ein Rißlein ſchmal

em Ort unten im Thal

VomRegen⸗Waſſer ausgeſtoſf
Wenn das von oben abw darts ſtoß t ;

meynten ſie, wuͤrde geſchwind

igſte Narr

afuͤr
wurd 8 Die de H eld
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n ſolten halten 15 Vacht ,

Jaß ſichs nicht anders woraus macht

wenns denn kaͤm mit einem Lauff , Der Krie⸗
Solten ſie tapffer dreſchen drauff arriſcht

So koͤnt man das mit Saltz einmachen , Rechnunt

Gegen dem Feur duͤrren — backen ,
Und in den Kirchthurm die Mirackel

Setzen zu einm Wunder⸗ Spect
Die Namen verzeick hner d . —Welch ihm haͤtten gute gegeben

Ein



Naͤrri⸗
ſcher

naͤrr iſche
Einfaͤll .

„ſaßt ſein Hewehrfeſt ,
nuſt, und ſtrich den Bart ,

Reuſpert , ruͤltzt , brummt nach Baͤren R
8665 ſaStkampßft mit den Fuͤſſen als ein Pferd ,

Der Hande war Ruͤh wohl werth
Etli ichen entſiel aue th

Me ynten , die

25 ſich G zefa 0r jqd

Wolten ſie eylend ſprin
Und die erſt

Wie ſi e nun alle ſtille ſ.

—

Muth bat Und etwas rauſcht in
roes

Schrunden

Als wenn ein Eydechs 10 ben
Im Kraut duͤrre Baumblaͤ

Oder von einer alten Wand
Bey der Nacht

—9 — ohnig klerſchreckt

Als ob ein Gſpenſt dahindenſteck

Entfiel ihn'nbe aldd er groſſe Muth ,
Die Haaar kribelten unt termHut,Die Kaͤlt uͤber den Leib aluffruͤckt ,
Daß ſich die Zung am Gaummen d druͤckt

Die Hoſen anſiengen zu ſtincken ,
Die Bein ; zu zittern und zu hincken ,

Als haͤtter ſie die kalte Seich ,

Daß ſie ſahen erſchreckli ich bleie
Und allen ein Grauen ankam ,

Einer ſahe den andern an ,
Ob er wolt lauffen oder ſtehen ,

Es wuͤrd nun an ein Treffen gehen,
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Wunderſpiel ſich machen ,2 NKN2388
Es wuͤrd das

Jeder ſolt acht haben der Sachen ,

23 Jetzt druͤng der groß Gigant heraus Ausgaug

＋ Da lieff herfuͤr ein ' kleine Mauß — *

rö Der ſie all anfiengen zu lachen ,

erth . Und wuſten davon nichts zu machen ,

Ohn daß ſie wieder zu Hauß kehrten ,

Und die Geſchicht ihr Kinder lehrten ,

Sprachen : Der Berg wolt Rieſen hecken ,

Und bracht ein Maͤußlein fuͤr die Gecken

Solcher Krieg werden viel gefuͤhrt ,

VVo der gemein Poͤbel regiert ,

Und nicht zuvor die Sach betracht

Inden , Eh denn er bl Lermen macht88linden

V naͤrriſch anfangt ,denn ſCMIA IWas man k
Millig oin närriſck 18 57 1

Billig ein naͤrriſch End erlangt

Das XV . Capitel ,

Krieg ohne Rath bringet groſſen
Schaden .

kt , JVug man ab ' r GoOtt dancken ſoll

Y Wenn der Handel geraͤth ſo wol ,

Daß man ſeiner noch lachen kan ,

Und darff zum Spott kein Schaden han .

Wenn aber beyde Land und Leut ,

Mit ſolchem unbedachten Streit ,

In Jammer und Noth wird geſetzt ,

So wird das Lachen theur zu letzt .
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